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Integrierte Verstärker- und Reglerelektronik  
zu Proportional-Hydraulikventilen
• Schnittstelle: - Analog
 - CANopen oder J1939
 - Profibus DP
• 24 VDC oder 12 VDC
• Elektronik einstellbar via PC (USB)
• Kennlinienoptimierung

BESCHREIBUNG
Wandfluh bietet Proportionalventile mit inte-
grierter, intelligenter Elektronik an. Mit Schutz-
art IP67 der Elektronik eignen sich diese Ven-
tile für rauhe Umgebungsbedingungen. Unter 
dem Begriff «Digital Smart Valve» verbirgt sich 
auf kleinstem Raum eine digitale Verstärker- 
oder Reglerelektronik. Durch die kompakte 
Bauweise ist Wandfluh in der Lage, auch die 
Miniaturventile der Nenngrösse 4 in optima-
lem, schlankem Design anzubieten. Zusätzlich 
bietet Wandfluh als einziger Hersteller Propor-
tional-Schraubpatronen M22 und M33 mit in-
tegrierter Elektronik an. Die Elektronik ist auf 
einer Steckspule aufgebaut.

FUNKTION
Die Ansteuerung erfolgt über eine Analog-
schnittstelle oder eine Feldbus-Schnittstelle 
(CANopen/J1939 oder Profibus DP). Die Pa-
rametrierung erfolgt mittels der kostenlosen 
Parametrier- und Diagnose-Software «PASO» 
oder via Feldbus-Schnittstelle. 
«PASO» ist ein Windows-Programm im 
Flussdiagramm-Stil, welches die intuitive Ein-
stellung und Speicherung aller variablen Para-
meter ermöglicht. Die Daten bleiben bei einem 
Stromausfall erhalten, und können auch repro-
duziert und auf andere DSV übertragen wer-
den.
Optional sind diese Ventile mit integriertem 
Regler verfügbar. Als Istwertgeber können 
Sensoren mit Spannungs- oder Stromausgang 
direkt angeschlossen werden. Die verfügbaren 
Reglerstrukturen sind für den Einsatz mit hy-
draulischen Antrieben optimiert.

Anwendung
Die «DSV»-Elektronik wird von Wandfluh aus-
schliesslich für Proportional-Hydraulikventile 
eingesetzt. Sie ist werkseitig eingestellt und 
abgeglichen, um geringste Serienstreuung zu 
garantieren. Die Hydraulikventile finden über-
all dort Anwendung, wo geringe Serienstreu-
ung, einfache Installation, komfortable Bedie-
nung und höchste Präzision von grosser  
Bedeutung sind. Der integrierte Regler entla-
stet die Maschinensteuerung und betreibt die 
Achse (Position, Winkel, Druck, usw.) im ge-
schlossenen Regelkreis. Die Anwendungen 
liegen sowohl in der Industrie- als auch in der 
Mobilhydraulik zur weichen und kontrollierten 
Steuerung von hydraulischen Antrieben.

TYPENSCHLÜSSEL 

 - M E - #

Typenbezeichnung gemäss Typenaufstellung 
(aus Ventilbezeichnung Grundausführung)

Beispiel: BVPPM33 - 200

Standard-Nennspannungen UN: 12 VDC G12
 24 VDC G24

Steckspule Metallgehäuse 4-kant

 
Anschlussausführung Integrierte Elektronik 

Hardware-Konfiguration: 
Analogsollwertsignal 12-polig A1 7-polig D1 (0...+10V voreingestellt) 
Analogsollwertsignal 12-polig A2 7-polig D2 (-10...+10V voreingestellt) 
Analogsollwertsignal 12-polig A3 7-polig D3 (0...+20mA voreingestellt) 
Analogsollwertsignal 12-polig A4 7-polig D4 (4...+20mA voreingestellt) 
CANopen nach DSP-408  C1
Profibus DP nach Fluid Power Technology P1 
CAN J1939 (auf Anfrage)  J1

Funktionen: 
Verstärker  ohne Vermerk
Regler mit Stromistwertsignal (0…20 mA / 4…20 mA) R1 
Regler mit Spannungsistwertsignal (0…10 V) R2

Dichtwerkstoff / Handnotbetätigung

Änderungs-Index (wird vom Werk eingesetzt)

 
 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

     

 
 

 

 



Verstärker- / Reglerelektronik

Wandfluh AG Tel. +41 33 672 72 72 E-mail: sales@wandfluh.com Abbildung unverbindlich Datenblatt Nr.
Postfach Fax +41 33 672 72 12 Internet: www.wandfluh.com Änderungen vorbehalten 1.13-76D 2/10
CH-3714 Frutigen      Ausgabe 21 20

ELEKTRISCHE KENNGRÖSSEN

Schutzart IP 67 nach EN 60 529
 mit geeignetem Gegenstecker und  
 geschlossenem Gehäusedeckel

Gerätestecker (male) M23, 12-polig oder
Analog-Schnittstelle Stecker DIN EN175201 - 804, 7-polig  

Gerätestecker (male) M12, 4-polig
Speisung
Feldbus-Schnittstelle

Gegenstecker (female) Kabeldose M23, 12-polig oder
 Kabeldose DIN EN175201 - 804, 7-polig
 oder Kabeldose M12, 4-polig
 (nicht im Lieferumfang)

Gerätedose (female) M12, 5-polig 
Sensor (nur Regler)

Gegenstecker (male) M12, 5-polig
Sensor (nur Regler) (nicht im Lieferumfang)

Gerätestecker (male) M12, 5-polig (nach DRP 303-1)
CANopen / J1939

Gegenstecker (female) Kabeldose M12, 5-polig
CANopen / J1939 (nicht im Lieferumfang)

Gerätedose (female) M12, 5-polig, B codiert (nach IEC 947-5-2)
Profibus

Gegenstecker (male) Kabelstecker M12, 5-polig, B codiert
Profibus (nicht im Lieferumfang)

Spannungsbereich:
• 24 VDC 21…30 VDC
• 12 VDC 10,5…15 VDC

Restwelligkeit <10 %

Sicherung träge

Stabilisierte Ausgangs- 10 VDC (bei Version 24 VDC)
spannung 8 VDC (bei Version 12 VDC)
 max. Belastung 10 mA

Stromaufnahme:
• Leerlaufstrom ca. 40 mA
• 35-Quadrat-Magnet Imax = 1000 mA (bei Version 24 VDC)
 Imax = 2000 mA (bei Version 12 VDC)
• 45-Quadrat-Magnet Imax = 1200 mA (bei Version 24 VDC)
 Imax = 2400 mA (bei Version 12 VDC)
• Maximalstrom Imax = 1534 mA (bei Version 24 VDC)
 Imax = 2557 mA (bei Version 12 VDC)

Sollwertsignal: Eingang Spannung / Strom und 
Analog-Schnittstelle Signalbereich per Software einstellbar 
 Differentialeingang nicht galvanisch getrennt,  
 für Massen-Potentialdifferenz bis 1,5 V
 4…+20 mA  / 0…+20 mA
 0…+10 V (1- oder 2-Magnet Ventil)
 -10…+10 V (nur 2-Magnet Ventil)
 Auflösung ±12 Bit

Eingangswiderstand	 Spannungseingang	>18	kΩ
Analog-Schnittstelle	 Bürde	für	Stromeingang	=	250	Ω	

Sollwertsignal via CANopen / J1939
CANopen / J1939 Zweidrahtleitung nach ISO 11898 
 differentielle Signalübertragung

Sollwertsignal via Profibus
Profibus Abgeschirmte, verdrillte Leitung 
 differentielle Signalübertragung

Istwertsignal Differentialeingang nicht galvanisch getrennt,
(nur Regler) für Massen-Potentialdifferenz bis 1.5 V 
• Typ R1 4 ...+20 mA / 0 ... +20 mA
• Typ R2 0 ... +10 V /-10 ...+10 V
 Auflösung ±12 Bit

Bustopologie Linie
Feldbus-Schnittstelle

Potentialtrennung CANopen / Profibus zu DSV 500 VDC
Feldbus-Schnittstelle

Digitale Eingänge Schaltpegel high 6…30 VDC
(nur Analog- Schaltpegel low  0…1 VDC
Schnittstelle mit M23 Nutzbar als Frequenzeingang
12-pol Stecker) (Frequenzen 0...5 kHz) und  
 als PWM-Eingang
 (automatische Frequenzerkennung)

Digitaler Ausgang Low-Side-Switch:
(nur Analog- Umax =   40 VDC
Schnittstelle mit M23 Imax  = -700 mA
12-pol Stecker)

Rampen einstellbar 0…500 s

Temperaturdrift	 <1	%	bei	∆T	=	40	°C

Parametrierung via USB oder
 CANopen / J1939 (nur CANopen / J1939) 
 oder Profibus (nur Profibus)

Schnittstelle USB (Mini B)
 für Parametrierung mit «PASO»
 unter Verschlussschraube des Gehäusedeckels,
 werkseitig voreingestellt
EMV                            
Störimmunität EN 61 000-6-2
Störemission EN 61 000-6-4
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Dokument darf ohne schriftliche Einwilligung weder kopiert,
verwertet noch an Dritte weitergegeben werden.
Zuwiderhandlung ist strafbar und wird gerichtlich verfolgt.
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Regler mit Analog-Schnittstelle, 12-poliger Stecker

Verstärker mit Profibus-Schnittstelle

Regler mit Analog-Schnittstelle, 7-poliger Stecker

Regler mit Profibus-Schnittstelle
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X1 Analog-Schnittstelle (Main)

Gerätestecker

18 9
7 12 10 2
6 11 3

45

M23, 12-polig male
1 = Versorgungsspannung +
2 = Versorgungsspannung 0 VDC
3 = Stabilisierte Ausgangsspannung
4 = Sollwertsignal Spannung +
5 = Sollwertsignal Spannung -
6 = Sollwertsignal Strom +
7 = Sollwertsignal Strom -
8 = Reserviert für Erweiterungen
9 = Reserviert für Erweiterungen
10 = Freigabesignal (Digital Eingang)
11 = Fehlersignal (Digital Ausgang)
12 = Gehäuse

Sollwertsignal Spannung (PIN 4/5) bzw. Strom (PIN 6/7) werden 
mittels Parametrier- und Diagnosesoftware PASO gewählt.

X1 Feldbus-Schnittstelle (Main)

Gerätestecker
12

3 4

M12, 4-polig male
1 = Versorgungsspannung +
2 = Reserviert für Erweiterungen
3 = Versorgungsspannung 0 VDC
4 = Gehäuse

 

X1 Analog-Schnittstelle (Main)
Stecker DIN EN 175201 - 804

Gerätestecker

A
B

C
D

E

F
G

7-polig male
A = Versorgungsspannung +
B = Versorgungsspannung 0 VDC
C = Nicht angeschlossen
D = Sollwertsignal +
E = Sollwertsignal -
F = Nicht angeschlossen
G = Gehäuse

Sollwertsignal: Strom (D3/D4) oder Spannung (D1/D2) bei Bestel-
lung angeben

X3 Profibus-Schnittstelle nach IEC 947-5-2

Gerätestecker

5
1

2 3

4

M12, 5-polig female B-codiert
1 = VP
2 = RxD / TxD - N
3 = DGND
4 = RxD / TxD - P
5 = Shield

 

X3 CANopen-Schnittstelle nach DRP 303-1

Gerätestecker

5
3

2 1

4

M12, 5-polig male
1 = Nicht angeschlossen
2 = Nicht angeschlossen
3 = CAN Gnd
4 = CAN High
5 = CAN Low

 

X4 (nur Regler) Istwert-Schnittstelle (Sensor)

Gerätestecker

5
1

2 3

4

M12, 5-polig female
1 = Versorgungsspannung (Ausgang) +
2 = Istwert-Signal +
3 = Versorgungsspannung 0 VDC
4 = Nicht angeschlossen
5 = Stabilisierte Ausgangsspannung

Istwertsignal: Strom (R1) oder Spannung (R2) bei Bestellung 
angeben

X2 Parametrierschnittstelle 

USB, Mini B Unter Verschlussschraube des Gehäu-
sedeckels,
Werkseitig voreingestellt
 

 

Hinweis! Der Gegenstecker ist nicht im Lieferumfang enthalten

STECKERBELEGUNGEN
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BLOCKDIAGRAMM

LED rot

LED gelb

Microcontroller

FEPROM
RAM

EEPROM

DC
DC

X1-1/X1-A/X1-1

X1-2/X1-B/X1-3
X1-3

Versorgungs-

Stab.Ausgangs-

+

-

spannung
(nur 12-polig) 

LED
grün

spannung

A

D

A

D

+
-

X1-4/X1-D

X1-5/X1-E
-

+
Analogeingang 1
Spannung (nur 
ohne Feldbus)

+
-

X1-6

X1-7
-

+
Analogeingang 2
Strom
(nur 12-polig)

X1-10
Digitaleingang 1
(nur 12-polig)

Gehäuse
X1-12/X1-G/X1-4

Magnet A

U
IPWM

A/D

Magnet B

U
IPWM

A/D

Digitalausgang 1
(nur 12-polig)

X1-11

USB 
siehe „Steckerbelegung“

X2

+
-

X4-2
+(nur Regler)

Analogeingang 3
X3

Feldbus (Option)
• CAN / S1939
• Profibus
siehe „Steckerbelegung“
 

Option

Konfiguration Analogeingänge

Typenbezeichnung Analogeingang 1 Analogeingang 2 Analogeingang 3

..A1.. Spannung Strom

..A2.. Spannung Strom

..A3.. Spannung Strom

..A4.. Spannung Strom

..D1.. Spannung --

..D2.. Spannung --

..D3.. Strom --

..D4.. Strom --

..C1.. -- --

..P1.. -- --

..J1.. -- --

..R1.. Strom

..R2.. Spannung
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ANSCHLUSSBEISPIELE

Anschluss der Versorgungsspannung
mit 12-poligem Stecker mit 7-poligem Stecker mit Feldbus-Schnittstelle

Versorgungs-
spannung

F = Sicherung träge

X1-1
F

X1-2

Versorgungs-
spannung

R = Verbraucherwiderstand für max. Strom 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Digital Ausgang

Digital Eingang

X1-4
X1-5

X1-3

X1-2

X1-4
X1-5

0...10 V
-10...+10 V

X1-6
X1-7

0...20 mA
4...20 mA

Versorgungs-
spannung

F = Sicherung träge

X1-1
F

X1-3

X3-3 CAN GND

X3-5 CAN Low
X3-4 CAN High

X3-1 VP

X3-3 DGND
X3-2 RxD / TxD - N

X3-4 RxD / TxD - P
X3-5 Shield

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

2-Leiter

3-Leiter

Supply
voltage

F = Fuse low

X1-1
F

X1-2

Supply
voltage

R = Consumer resistance for max. current 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Digital output

Digital input

Supply
voltage

F = Fuse low

X1-1
F

X1-3

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

2 conductor

3 conductor

Tension
d'alimentation

F = Fusible retardé

X1-1
F

X1-2

Tension
d'alimentation

R = Résistance du consommateur pour courant max. 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Sortie digitale

Entrée digitale

Tension
d'alimentation

F = Fusible retardé

X1-1
F

X1-3

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

Bifilaire

Trifilaire

 

Versorgungs-
spannung

F = Sicherung träge

X1-A
F

X1-B

X1-D
X1-E

X1-B

X1-D
X1-E

0...10 V
-10...+10 V

X1-D
X1-E

0...20 mA
4...20 mA

+10V

 

Versorgungs-
spannung

F = Sicherung träge

X1-1
F

X1-2

Versorgungs-
spannung

R = Verbraucherwiderstand für max. Strom 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Digital Ausgang

Digital Eingang

X1-4
X1-5

X1-3

X1-2

X1-4
X1-5

0...10 V
-10...+10 V

X1-6
X1-7

0...20 mA
4...20 mA

Versorgungs-
spannung

F = Sicherung träge

X1-1
F

X1-3

X3-3 CAN GND

X3-5 CAN Low
X3-4 CAN High

X3-1 VP

X3-3 DGND
X3-2 RxD / TxD - N

X3-4 RxD / TxD - P
X3-5 Shield

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

2-Leiter

3-Leiter

Supply
voltage

F = Fuse low

X1-1
F

X1-2

Supply
voltage

R = Consumer resistance for max. current 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Digital output

Digital input

Supply
voltage

F = Fuse low

X1-1
F

X1-3

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

2 conductor

3 conductor

Tension
d'alimentation

F = Fusible retardé

X1-1
F

X1-2

Tension
d'alimentation

R = Résistance du consommateur pour courant max. 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Sortie digitale

Entrée digitale

Tension
d'alimentation

F = Fusible retardé

X1-1
F

X1-3

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

Bifilaire

Trifilaire

Anschluss der digitalen Ein- / Ausgänge (nur mit 12-poligem Stecker)

Versorgungs-
spannung

F = Sicherung träge

X1-1
F

X1-2

Versorgungs-
spannung

R = Verbraucherwiderstand für max. Strom 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Digital Ausgang

Digital Eingang

X1-4
X1-5

X1-3

X1-2

X1-4
X1-5

0...10 V
-10...+10 V

X1-6
X1-7

0...20 mA
4...20 mA

Versorgungs-
spannung

F = Sicherung träge

X1-1
F

X1-3

X3-3 CAN GND

X3-5 CAN Low
X3-4 CAN High

X3-1 VP

X3-3 DGND
X3-2 RxD / TxD - N

X3-4 RxD / TxD - P
X3-5 Shield

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

2-Leiter

3-Leiter

Supply
voltage

F = Fuse low

X1-1
F

X1-2

Supply
voltage

R = Consumer resistance for max. current 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Digital output

Digital input

Supply
voltage

F = Fuse low

X1-1
F

X1-3

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

2 conductor

3 conductor

Tension
d'alimentation

F = Fusible retardé

X1-1
F

X1-2

Tension
d'alimentation

R = Résistance du consommateur pour courant max. 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Sortie digitale

Entrée digitale

Tension
d'alimentation

F = Fusible retardé

X1-1
F

X1-3

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

Bifilaire

Trifilaire

Anschluss Sollwert mit Potentiometer (nicht differentiell)
mit 12-poligem Stecker mit 7-poligem Stecker

Versorgungs-
spannung

F = Sicherung träge

X1-1
F

X1-2

Versorgungs-
spannung

R = Verbraucherwiderstand für max. Strom 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Digital Ausgang

Digital Eingang

X1-4
X1-5

X1-3

X1-2

X1-4
X1-5

0...10 V
-10...+10 V

X1-6
X1-7

0...20 mA
4...20 mA

Versorgungs-
spannung

F = Sicherung träge

X1-1
F

X1-3

X3-3 CAN GND

X3-5 CAN Low
X3-4 CAN High

X3-1 VP

X3-3 DGND
X3-2 RxD / TxD - N

X3-4 RxD / TxD - P
X3-5 Shield

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

2-Leiter

3-Leiter

Supply
voltage

F = Fuse low

X1-1
F

X1-2

Supply
voltage

R = Consumer resistance for max. current 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Digital output

Digital input

Supply
voltage

F = Fuse low

X1-1
F

X1-3

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

2 conductor

3 conductor

Tension
d'alimentation

F = Fusible retardé

X1-1
F

X1-2

Tension
d'alimentation

R = Résistance du consommateur pour courant max. 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Sortie digitale

Entrée digitale

Tension
d'alimentation

F = Fusible retardé

X1-1
F

X1-3

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

Bifilaire

Trifilaire

 

Versorgungs-
spannung

F = Sicherung träge

X1-A
F

X1-B

X1-D
X1-E

X1-B

X1-D
X1-E

0...10 V
-10...+10 V

X1-D
X1-E

0...20 mA
4...20 mA

+10V

Anschluss mit externem Sollwertgeber (Spannung differentiell)*
mit 12-poligem Stecker mit 7-poligem Stecker

Versorgungs-
spannung

F = Sicherung träge

X1-1
F

X1-2

Versorgungs-
spannung

R = Verbraucherwiderstand für max. Strom 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Digital Ausgang

Digital Eingang

X1-4
X1-5

X1-3

X1-2

X1-4
X1-5

0...10 V
-10...+10 V

X1-6
X1-7

0...20 mA
4...20 mA

Versorgungs-
spannung

F = Sicherung träge

X1-1
F

X1-3

X3-3 CAN GND

X3-5 CAN Low
X3-4 CAN High

X3-1 VP

X3-3 DGND
X3-2 RxD / TxD - N

X3-4 RxD / TxD - P
X3-5 Shield

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

2-Leiter

3-Leiter

Supply
voltage

F = Fuse low

X1-1
F

X1-2

Supply
voltage

R = Consumer resistance for max. current 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Digital output

Digital input

Supply
voltage

F = Fuse low

X1-1
F

X1-3

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

2 conductor

3 conductor

Tension
d'alimentation

F = Fusible retardé

X1-1
F

X1-2

Tension
d'alimentation

R = Résistance du consommateur pour courant max. 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Sortie digitale

Entrée digitale

Tension
d'alimentation

F = Fusible retardé

X1-1
F

X1-3

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

Bifilaire

Trifilaire

 

Versorgungs-
spannung

F = Sicherung träge

X1-A
F

X1-B

X1-D
X1-E

X1-B

X1-D
X1-E

0...10 V
-10...+10 V

X1-D
X1-E

0...20 mA
4...20 mA

+10V

Anschluss mit externem Sollwertgeber (Spannung differentiell)*
mit 12-poligem Stecker mit 7-poligem Stecker

Versorgungs-
spannung

F = Sicherung träge

X1-1
F

X1-2

Versorgungs-
spannung

R = Verbraucherwiderstand für max. Strom 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Digital Ausgang

Digital Eingang

X1-4
X1-5

X1-3

X1-2

X1-4
X1-5

0...10 V
-10...+10 V

X1-6
X1-7

0...20 mA
4...20 mA

Versorgungs-
spannung

F = Sicherung träge

X1-1
F

X1-3

X3-3 CAN GND

X3-5 CAN Low
X3-4 CAN High

X3-1 VP

X3-3 DGND
X3-2 RxD / TxD - N

X3-4 RxD / TxD - P
X3-5 Shield

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

2-Leiter

3-Leiter

Supply
voltage

F = Fuse low

X1-1
F

X1-2

Supply
voltage

R = Consumer resistance for max. current 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Digital output

Digital input

Supply
voltage

F = Fuse low

X1-1
F

X1-3

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

2 conductor

3 conductor

Tension
d'alimentation

F = Fusible retardé

X1-1
F

X1-2

Tension
d'alimentation

R = Résistance du consommateur pour courant max. 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Sortie digitale

Entrée digitale

Tension
d'alimentation

F = Fusible retardé

X1-1
F

X1-3

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

Bifilaire

Trifilaire

 

Versorgungs-
spannung

F = Sicherung träge

X1-A
F

X1-B

X1-D
X1-E

X1-B

X1-D
X1-E

0...10 V
-10...+10 V

X1-D
X1-E

0...20 mA
4...20 mA

+10V

* Massen-Potentialdifferenz zwischen 0V-GND des externen Sollwertgebers und 0V-GND der DSV-Elektronik max. 1,5V. 
Gegebenenfalls den negativen Eingang X1-5 oder X1-7 mit 0V X1-2 verbinden.

Anschluss CANopen /J1939 Anschluss Profibus

Versorgungs-
spannung

F = Sicherung träge

X1-1
F

X1-2

Versorgungs-
spannung

R = Verbraucherwiderstand für max. Strom 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Digital Ausgang

Digital Eingang

X1-4
X1-5

X1-3

X1-2

X1-4
X1-5

0...10 V
-10...+10 V

X1-6
X1-7

0...20 mA
4...20 mA

Versorgungs-
spannung

F = Sicherung träge

X1-1
F

X1-3

X3-3 CAN GND

X3-5 CAN Low
X3-4 CAN High

X3-1 VP

X3-3 DGND
X3-2 RxD / TxD - N

X3-4 RxD / TxD - P
X3-5 Shield

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

2-Leiter

3-Leiter

Supply
voltage

F = Fuse low

X1-1
F

X1-2

Supply
voltage

R = Consumer resistance for max. current 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Digital output

Digital input

Supply
voltage

F = Fuse low

X1-1
F

X1-3

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

2 conductor

3 conductor

Tension
d'alimentation

F = Fusible retardé

X1-1
F

X1-2

Tension
d'alimentation

R = Résistance du consommateur pour courant max. 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Sortie digitale

Entrée digitale

Tension
d'alimentation

F = Fusible retardé

X1-1
F

X1-3

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

Bifilaire

Trifilaire

 

Versorgungs-
spannung

F = Sicherung träge

X1-1
F

X1-2

Versorgungs-
spannung

R = Verbraucherwiderstand für max. Strom 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Digital Ausgang

Digital Eingang

X1-4
X1-5

X1-3

X1-2

X1-4
X1-5

0...10 V
-10...+10 V

X1-6
X1-7

0...20 mA
4...20 mA

Versorgungs-
spannung

F = Sicherung träge

X1-1
F

X1-3

X3-3 CAN GND

X3-5 CAN Low
X3-4 CAN High

X3-1 VP

X3-3 DGND
X3-2 RxD / TxD - N

X3-4 RxD / TxD - P
X3-5 Shield

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

2-Leiter

3-Leiter

Supply
voltage

F = Fuse low

X1-1
F

X1-2

Supply
voltage

R = Consumer resistance for max. current 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Digital output

Digital input

Supply
voltage

F = Fuse low

X1-1
F

X1-3

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

2 conductor

3 conductor

Tension
d'alimentation

F = Fusible retardé

X1-1
F

X1-2

Tension
d'alimentation

R = Résistance du consommateur pour courant max. 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Sortie digitale

Entrée digitale

Tension
d'alimentation

F = Fusible retardé

X1-1
F

X1-3

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

Bifilaire

Trifilaire

Anschluss Spannungs- oder Stromistwert von einem Drucksensor

X4-1

X4-2

+V

I

P
s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P
s

GND

X4-2Vout

2-Leiter 3-Leiter
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Sollwert 1

DigEin

Wahl

Freigabe

Freigabe

Fehler

Fehler

Fehler

Nummer Freigabe Magnet 2

Magnetausgabe

Magnetausgabe

Strommessung

Strommessung

DigEin DigEin DigEin

DigEin

DigEin

Fest-
Sollwerte

HOLD         nur Feldbus
Sollwert

VentiltypSollwert
Skalierung

Sollwert-
generator

Magnet-
treiber 2

Magnet-
treiber 1

Sollwert 2

AUFBAU

Allgemein

• Die DSV-Elektronik ist fester Bestandteil des Ventils.
•  Alle Ein- und Ausgänge sind über die Gerätestecker zu kontaktieren.
•  Unter der Verschlussschraube des Gehäusedeckels befindet sich  

die USB-Schnittstelle, über welche mit dem menügesteuerten  
Windows-Programm PASO die Parametrierung und Diagnose  
vorgenommen werden können.

• Werkseitig ist die DSV-Elektronik auf das Ventil abgeglichen, so   
dass in der Regel keine Eingriffe des Anwenders erforderlich sind.

Feldbus

• Der Feldbus ist über den entsprechenden Gerätestecker zu  
kontaktieren.

•  Als Übergangsprotokoll kommt CANopen bzw. Profibus DP zum 
Einsatz.

• Die Eigenschaften und Funktionen der DSV-Elektronik werden 
durch das Geräteprofil DSP 408 „Device Profile Fluid Power  
Technology“ beschrieben. Eine detaillierte Beschreibung finden  
Sie auf unserer Website (siehe Inbetriebnahme).

• Über den Feldbus kann die DSV-Elektronik gesteuert und  
parametriert werden.

• Die Verwendung von J1939 muss gemeinsam durch den Kunden 
und Wandfluh spezifiziert werden.

FUNKTIONSBESCHREIBUNG

Verstärker-Elektronik
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Sollwert-Skalierung
Der Sollwert kann als Spannungs-, Strom-, Digital-Signal oder via Feld-
bus angelegt werden. Für jeden Sollwert kann der benutzte Eingang 
gewählt werden. Die Skalierung erfolgt über die Parameter „Interface“ 
und „Reference“. Im Weiteren kann jeder Sollwert auf Kabelbruch über-
wacht werden (ausser Digital-Signal). Für jeden Sollwert kann auch ein 
Totband eingestellt werden. Optional kann mit zwei Sollwerten gear-
beitet werden. Das Verhalten dieser Sollwerte kann eingestellt werden.

Fest-Sollwerte 
Es steht 1 Festsollwert zur Verfügung, welcher über einen Digitalein-
gang angewählt werden kann (nur DSV-Elektronik mit Analog-Schnitt-
stelle und 12-poligem Stecker)

Sollwert-Generator
Pro Magnetausgang stehen zwei lineare Rampen für Auf und Ab zur 
Verfügung, welche getrennt eingestellt werden können.

HOLD-Sollwert (nur Feldbus)
Wird das Gerät über den Feldbus in den Zustand „HOLD“ gesetzt, wird 
dieser Sollwert aktiv.

Ventiltyp
Hier wird die Betriebsart eingestellt.

Betriebsart „Sollwert unipolar (1-Mag)“
Abhängig von einem unipolaren Sollwert-Signal (Spannung, Strom) 
wird der Magnet angesteuert (z.B. 0...10V entsprechen 0...100 % Soll-
wert, 0...100 % Sollwert entsprechen Imin...Imax Magnettreiber 1).

Betriebsart „Sollwert unipolar (2-Mag)“
Abhängig von einem unipolaren Sollwert-Signal (Spannung, Strom) 
wird je nach Signalpegel einer der beiden Magnete angesteuert. Der 
Umschaltpunkt zwischen den beiden Magneten liegt standardmässig 
in der Mitte des Wertebereiches des Sollwertsignals (z.B. 0...10V ent-
sprechen -100...+100 % Sollwert, -100...0 % Sollwert entsprechen 
Imin...Imax Magnettreiber 2, 0...+100 % Sollwert entsprechen Imin...
Imax Magnettreiber 1).

Umschaltpunkt
zwischen den

beiden Magneten


Betriebsart „Sollwert bipolar (2-Mag)“
Abhängig von einem bipolaren Sollwert-Signal (Spannung) wird je nach 
Signalpegel einer der beiden Magnete angesteuert. Der Umschaltpunkt 
zwischen den beiden Magneten liegt standardmässig bei 0V (z.B. 
-10...+10V entsprechen -100...+100 % Sollwert, -100...0 % Sollwert ent-
sprechen Imin...Imax Magnettreiber 2, 0...+100 % Sollwert entsprechen 
Imin...Imax Magnettreiber 1).

Umschaltpunkt
zwischen den

beiden Magneten


Betriebsart „Sollwert unipolar (2-Mag mit DigEin)“
Abhängig von einem unipolaren Sollwert-Signal (Spannung, Strom) 
wird der Magnet durch Magnettreiber 1 angesteuert, wenn der gewählte 
Digitaleingang «nicht aktiviert» ist, bzw. der Magnet durch Magnettrei-
ber 2, wenn der gewählte Digitaleingang «aktiviert» ist (z.B. 0...10V 
entsprechen 0...100 % Sollwert, 0...100 % Sollwert entsprechen Imin...
Imax Magnettreiber 1 oder 2).

Umschalten zwischen den beiden Magneten
mittels dem gewählten Digitaleingang

Signalaufzeichnung
Die OSV-Elektronik verfügt über eine Signalaufzeichnungsfunktion. 
Diese erlaubt mittels PASO eine Erfassung diverser System- 
signale wie z.B. Sollwert, Magnetströme usw., welche auf einer ge-
meinsamen Zeitachse dargestellt werden können.

Magnettreiber
Es stehen zwei Puls-Weiten-Modulierte Stromausgänge zur Verfügung. 
Jedem Ausgang ist ein Dithersignal überlagert, wobei Ditherfrequenz 
und Ditherpegel getrennt einstellbar sind. Für jeden Ausgang kann ge-
trennt der minimale (Imin) und maximale (Imax) Strom eingestellt wer-
den. Die Magnetausgänge sind auch als Schaltausgänge konfigurier-
bar. Dabei kann für jeden Ausgang getrennt eine Leistungsreduktion 
eingestellt werden.

Kennlinienoptimierung
Eine pro Magnet einstellbare Kennlinie „Sollwerteingang – Magnet-
Stromausgang“ ermöglicht ein optimiertes (z.B. linearisiertes) Verhal-
ten des Hydrauliksystems.
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG

Sollwert 1

Istwert 1

DigEin

Wahl

Freigabe

Freigabe

Fehler

Fehler

Fehler

Fehler

Nummer Freigabe Magnet 2

Magnetausgabe

Magnetausgabe

Strommessung

Strommessung

DigEin DigEin DigEin

DigEin

DigEin

Fest-
Sollwerte

HOLD
Sollwert

VentiltypSollwert
Skalierung

Istwert
Skalierung

Regler

FensterAnzeigen

Sollwert-
generator

Magnet-
treiber 2

Magnet-
treiber 1

Sollwert 2

nur Feldbus

AUFBAU

Allgemein

• Die DSV-Elektronik ist fester Bestandteil des Ventils.
•  Alle Ein- und Ausgänge sind über die Gerätestecker zu kontaktieren.
•  Unter der Verschlussschraube des Gehäusedeckels befindet sich  

die USB-Schnittstelle, über welche mit dem menügesteuerten  
Windows-Programm PASO die Parametrierung und Diagnose  
vorgenommen werden können.

• Werkseitig ist die DSV-Elektronik auf das Ventil abgeglichen, so   
dass in der Regel keine Eingriffe des Anwenders erforderlich sind.

Feldbus

• Der Feldbus ist über den entsprechenden Gerätestecker zu  
kontaktieren.

•  Als Übergangsprotokoll kommt CANopen bzw. Profibus DP zum 
Einsatz.

• Die Eigenschaften und Funktionen der DSV-Elektronik werden 
durch das Geräteprofil DSP 408 „Device Profile Fluid Power  
Technology“ beschrieben. Eine detaillierte Beschreibung finden  
Sie auf unserer Website (siehe Inbetriebnahme).

• Über den Feldbus kann die DSV-Elektronik gesteuert und  
parametriert werden.

• Die Verwendung von J1939 muss gemeinsam durch den Kunden 
und Wandfluh spezifiziert werden.

Regler-Elektronik

Sollwert-Skalierung
Der Sollwert kann über den Feldbus oder als Spannungs-, Strom-, 
Digital-, Frequenz- oder PWM-Signal angelegt werden. Für jeden 
Sollwert kann der benutzte Eingang gewählt werden. Die Skalierung 
erfolgt über die Parameter «Interface» und «Reference». Im weiteren 
kann jeder Sollwert auf Kabelbruch überwacht werden (ausser 
Digital-Signal). Für jeden Sollwert kann auch ein Totband eingestellt 
werden. Optional kann mit zwei Sollwerten gearbeitet werden. Das 
Verhalten dieser Sollwerte kann eingestellt werden.

Fest-Sollwerte
Es steht 1 Festsollwert zur Verfügung, welcher über einen Digital-
eingang angewählt werden kann (nur DSV-Elektronik mit Analog-
Schnittstelle und 12-poligem Stecker).

Sollwert-Generator
Bei den Open-Loop-Reglermodi stehen pro Magnetausgang zwei li-
neare Rampen für Auf und Ab zur Verfügung, welche getrennt einge-
stellt werden können. Bei den Closed-Loop-Reglermodi stehen eine 
positive und eine negative Verfahr-Geschwindigkeit zur Verfügung.

HOLD Sollwert (nur Option Feldbus)
Wird das Gerät über den Feldbus in den Zustand «HOLD» gesetzt, 
wird dieser Sollwert aktiv.

Istwert-Skalierung
Der Istwert kann als Spannungs-, Strom-, Frequenz- oder PWM-
Signal angelegt werden. Für den Istwert kann der benutzte 
Eingang gewählt werden. Die Skalierung erfolgt über die Parameter 
«Interface» und «Reference». Im weiteren kann der Istwert auf 
Kabelbruch überwacht werden.

Fenster
Es stehen ein Ziel-, Schleppfehler- und Magnet-Aus-Fenster zur 
Verfügung. Bei jedem Fenster kann die Schwelle und die Ver- 
zögerungszeit eingestellt werden.

Regler
Das DSV-Reglermodul besitzt einen Reglerkreis. Dieser ist als PID-
Regler aufgebaut. Folgende Reglermodi sind wählbar:

Reglermodus «Druck/Stromventil Steuerung»
Ansteuerung eines Druckbegrenzungs-, Druckregel-, Drossel- oder 
Stromregelventils	 im	 offenen	 Steuerkreis	 (ohne	 Istwert-Signal).	
Die Anzahl Magnete, die angesteuert werden, ist abhängig von der 
gewählten Betriebsart.
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Ventiltyp
Bei den Open-Loop Reglermodi wird hier die Betriebsart eingestellt. 
Zudem kann gewählt werden, ob Proportional- oder Schaltmagnete 
angesteuert werden sollen.

Magnettreiber
Es stehen zwei Puls-Weiten-Modulierte Stromausgänge zur Ver- 
fügung. Jedem Ausgang ist ein Dithersignal überlagert, wobei Dither- 
frequenz und Ditherpegel getrennt einstellbar sind. Für jeden 
Ausgang kann getrennt der minimale (Imin) und maximale (Imax) 
Strom eingestellt werden. Die Magnetausgänge sind auch als 
Schaltausgänge konfigurierbar. Dabei kann für jeden Ausgang ge- 
trennt eine Leistungsreduktion eingestellt werden.

Umschalten zwischen den beiden Magneten
mittels dem gewählten Digitaleingang

Signalaufzeichnung
Das DSV-Reglermodul verfügt über eine Signalaufzeichnungs- 
funktion. Diese erlaubt mittels PASO eine Erfassung diverser System-
signale wie z.B. Sollwert, Magnetströme usw., welche auf einer ge-
meinsamen Zeitachse dargestellt werden können.

Kennlinienoptimierung
Eine pro Magnet einstellbare Kennlinie «Sollwerteingang-Magnet- 
Stromausgang» ermöglicht ein optimiertes (z.B. linearisiertes) Ver-
halten des Hydrauliksystems.

Reglermodus «Druck/Mengenventil Regelung (1-Mag)»
Ansteuerung eines 1-Magnet-Druckbegrenzungs-, Druckregel-, 
Drossel- oder Stromregelventils im geschlossenen Regelkreis (mit 
Istwert-Signal). Es kann damit nur ein Magnet angesteuert werden 
(entspricht dem Magnettreiber 1) 
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Reglermodus «Druckregelung (2-Mag)»
Ansteuerung von zwei 1-Magnet-Drosselventilen im geschlossenen 
Regelkreis (mit Istwert-Signal) als Druckregelung. Das eine Dros- 
selventil dient dabei als Lade-, das andere als Entlade-Ventil. Das 
Lade-Ventil entspricht dem Magnettreiber 1, das Entlade-Ventil dem 
Magnettreiber 2.
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Xi Reglermodus «Achsposition gesteuert»
Ansteuerung eines Schieberventils im offenen Steuerkreis (ohne 
Istwert-Signal). Die Anzahl Magnete, die angesteuert werden, ist 
abhängig von der gewählten Betriebsart. 

Reglermodus «Achsposition geregelt (2-Mag)»
Ansteuerung eines 2-Magnet-Schieberventils im geschlossenen 
Regelkreis (mit Istwert-Signal). Es können damit zwei Magnete 
angesteuert werden.
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Reglermodus «Geschwindigkeitsregelung (2-Mag)»
Ansteuerung eines 2-Magnet-Schieber-, Drossel- oder Stromregel- 
ventils im geschlossenen Regelkreis (mit Istwert-Signal). Es können 
damit zwei Magnete angesteuert werden.
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